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I. EINLEITUNG  

Das vorliegende Finanzleitbild bestimmt Ziele und Grundsätze für die Finanzpolitik der 
Gemeinde Udligenswil. Es formuliert finanzpolitische Strategien, welche etablierte fi-
nanzwissenschaftliche Erkenntnisse berücksichtigen und als Wegweiser für eine zu-
kunftsgerichtete Finanzpolitik dienen.

Der Gemeinderat Udligenswil hat letztmals im Jahre 2011 das Finanzleitbild verabschiedet.  
Dieses ist aufgrund veränderten Rahmenbedingungen teilweise überholt und muss daher 
revidiert werden. Aufgrund der aktuellen Situation (vgl. Kapitel 2 IST-Situation) bedarf es 
eines Finanzleitbildes, welches der Bevölkerung die Perspektive und Ausrichtung der Fi-
nanzpolitik aufzeigt, bis sich die Rahmenbedingungen wieder konsolidiert und stabilisiert 
haben. 

Die Finanzpolitik muss auf klaren und messbaren Grundsätzen beruhen. Ziel des Finanzleit-
bilds ist es, mittels Zusammenführung anerkannter Grundsätze Leitplanken für die Finanzpo-
litik der Gemeinde Udligenswil festzulegen. Diese Leitplanken dienen der Steuerung finanz-
politischer Entscheide. Insgesamt ermöglicht das Finanzleitbild die Führung einer transpa-
renten, nachhaltigen und wachstumsfreundlichen Finanzpolitik. Die künftige Finanz- und ins-
besondere Steuerpolitik wird dadurch berechenbarer.

Das Finanzleitbild ist ein Führungsinstrument des Gemeinderates. Es hat richtungsweisen-
den Charakter für die finanzpolitischen Entscheide von Exekutive und Verwaltung, nimmt 
aber konkrete Sachentscheide der Gemeinde nicht vorweg. So bleiben die Zuständigkeiten 
der Gemeindeversammlung und der Stimmbürger unangetastet. Verbindlich sind jeweils die 
einzelnen konkreten Beschlüsse der zuständigen Organe.

II. IST-SITUATION  

PROJEKTE

Seit 2011 haben sich zahlreiche externe Faktoren verändert. Die höheren Staatsebenen nei-
gen dazu, Lasten auf die niederen abzuwälzen, die dann letztlich an den Gemeinden hängen 
bleiben. Trotz gegenteiliger politischer Beteuerungen werden die Staatsaufgaben weiter aus-
gebaut. Der zweijährige Kindergarten, die regionale Kindes- und Erwachsenenschutzbehör-
de sowie kantonale Lohn- und Strukturvorgaben an die Musikschulen stehen beispielhaft für 
diese Tendenzen. In ihrem eigenen Gestaltungsraum hat die Gemeinde Udligenswil eben-
falls wegweisende, die Finanzpolitik beeinflussende Entscheide gefällt. So wurde namentlich 
im Jahr 2016 die Wohnen am Bächli AG gegründet, welche als gemeindeeigene juristische 
Person ab 2017 die Pflegewohngruppen führt. Im Jahr 2016 die Stimmbürgerschaft die 
Geeriallmend umgezont, wo ein neues Mehrzweckgebäude für Entsorgung, Werkdienst und 
Feuerwehr geplant wird. Damit wird der Weg frei eine Zentrumsgestaltung mit dem Bebau-
ungsplan Udligenswil Mitte. So entstehen unter anderem Wohnräume mitten im Dorf, welche 
dank der parzellenübergreifenden Planung attraktiv, effizient und qualitativ ansprechend 
sind. Im Jahr 2017 sowie in den Folgejahren sind weitere Investitions- und Strukturprojekte 
vorgesehen. 
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Nebst den Investitionsprojekten, die Einfluss auf die finanzielle Lage der Gemeinde haben, 
wirkt sich die Einführung von HRM 2 auf unsere Finanzzahlen aus. Das aktuelle Rechnungs-
legungsmodell HRM 1 muss gemäss neuem kantonaler Gemeindegesetzgebung umgestellt 
werden. Die Arbeiten hierfür beginnen 2017; die Jahre 2018 und 2019 müssen jeweils auf 
beide Arten dargestellt werden, um die Vergleichbarkeit zu gewährleisten. Das neue Rech-
nungslegungsmodell wird modernere Rechnungslegungsstandards einführen und eine neue 
Art der politischen Führung einläuten. Der Stimmberechtigte soll sich hauptsächlich mit drei 
politischen Instrumenten beschäftigen: mit dem Legislaturprogramm, worin die Gemeinde-
strategie ersichtlich ist, mit dem Aufgaben- und Finanzplan, woran das Budget für das jeweils 
folgende Jahr anknüpft, sowie letztlich mit dem Jahresbericht. Die grösste Neuerung liegt 
darin, dass alle kommunalen Aufgaben mit politischen Leistungsaufträgen beschrieben und 
mit Globalbudgets geführt werden.

Auf technischer Seite treten unter anderem neue Bestimmungen zum Verwaltungs- und Fi-
nanzvermögen in Kraft. Die Umstellung wird eine Neubewertung aller bilanzierten Vermö-
genswerte erfordern, was sich in den Finanzkennzahlen niederschlägt. Damit ändert in erster 
Linie die Darstellung und nicht die effektive Vermögenslage der Gemeinde. 

Diese Rahmenbedingungen machen verständlich, dass die Formulierung einer langfristigen 
Finanzpolitik mit messbaren und vergleichbaren Grössen derzeit erschwert ist. Mit der Dar-
stellung der Ausgangslage, finanzpolitischer Zielsetzungen und strategischer Leitsätzen ge-
staltet der Gemeinderat ein Finanzleitbild, welches im verändernden Umfeld eine klare Aus-
richtung erlaubt. Nach der angestrebten Stabilisierung und Konsolidierung der finanziellen 
Gesamtsituation muss das Finanzleitbild erneut überarbeitet werden. Als sinnvolle und nach-
haltige Instrumente setzt der Gemeinderat im vorliegenden Finanzleitbild weniger auf Kenn-
zahlen, sondern auf Benchmarks (Vergleichswerte) und richtungsweisenden Kernbotschaf-
ten.



5

STEUERLICHE BELASTUNG

Im Vergleich der Steuerbelastung strebt die Gemeinde Udligenswil seit längerer Zeit 
ambitiöse Werte an. Gemäss bisherigem Finanzleitbild wird ein Wert unter den 10 steuer-
günstigsten Luzerner Gemeinden angestrebt. Im Jahr 2016 steht Udligenswil diesbezüglich 
auf Rang 12. 

Der Kantonsvergleich umfasst Gemeinden, deren Voraussetzungen sich zum Teil stark un-
terscheiden. Miteinbezogen sind auch bevölkerungsstarke Gemeinden in Seenähe (Stadt 
Luzern, Horw, Sursee). Einige weitere Gemeinden verfügen mit dem direkten Seeanstoss 
über geografische Vorteile, die schwerlich aufzuwiegen sind. Dazu gehört Udligenswil nicht, 

Meggen
Schenkon

Eich, Eschenbach, Vitznau
Horw, Weggis

Ballwil
Oberkirch
Gisikon

Honau, Schlierbach
Altishofen

Hildisrieden, Luzern, Sursee
Ebikon, Inwil, Nebikon, Rain, Rothenburg

Beromünster, Dagmersellen, Dierikon, Greppen, Root, Udligenswil
Buchrain, Kriens, Pfaffnau, Schongau, Triengen

Emmen, Malters, Neuenkirch, Nottwil
Adligenswil, Aesch, Egolzwil, Hochdorf, Mauensee, Sempach, Wikon, Zell

Alberswil, Ettiswil, Grosswangen, Knutwil, Römerswil, Wauwil
Buttisholz, Ermensee, Escholzmatt-Marbach, Hergiswil, Hitzkirch, Romoos, Ruswil, Schwarzenberg, Willisau

Hohenrain, Meierskappel, Rickenbach
Ebersecken, Entlebuch, Geuensee, Reiden, Schötz, Schüpfheim

Altbüron, Büron, Doppleschwand, Fischbach, Flühli, Gettnau, Grossdietwil, Hasle, Luthern, Roggliswil, Ufhusen, Werthenstein, Wolhusen
Altwis, Menznau
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doch sind die Aussichtslage sowie die gute Erreichbarkeit ohne direkte Belastung durch die 
Hauptverkehrsachsen ebenfalls beachtliche Standortvorteile. umfasst auch Gemeinden, wel-
che insoweit gegenüber Udligenswil im Nachteil sind. Als Spezialität zeichnet sich Udligens-
wil durch eine direkte Nachbarschaft zu steuerprivilegierten Gemeinden in den Kantonen Zug 
und Schwyz sowie zur steuergünstigsten Luzerner Gemeinde Meggen aus. Bei aller Hetero-
genität ist der Gemeinderat der Auffassung, dass das interkantonale Steuerranking eine ge-
wisse Aussagekraft hat und somit Zielgrösse für die Finanzpolitik bleiben soll. 

Die relative Steuerkraft der Gemeinde Udligenswil liegt im Jahr 2015 bei CHF 1'659 pro Ein-
wohner. Seit 2012 liegt die Steuerkraft über dem Kantonsdurchschnitt, welcher jeweils den 
Index von 100 ergibt. Diese Entwicklung ist erfreulich; sie zeigt, dass es bei aller politischer 
Schwierigkeit für Udligenswil leichter sein muss als für viele andere Luzerner Gemeinden, 
die finanziellen Aufgaben mit den vorhandenen Mitteln zu meistern.

Der Steuerfuss 2016 der umliegenden Gemeinde beträgt: 
 Adligenswil 2.10
 Meierskappel 2.25

 Dierikon 1.95
 Root 1.95

Bei der Fremdmittelbelastung wurden in den vergangenen Jahren aufgrund reger Investiti-
onstätigkeiten Schulden aufgebaut. Die Nettoschuld (das heisst die Finanzverpflichtungen 
abzüglich des Finanzvermögens) beläuft sich per 31.12.2015 auf CHF 547 pro Kopf. Dieser 
Wert liegt derzeit noch wesentlich unter dem Kantonsdurchschnitt. Allerdings wird sich die 
Verschuldung in den nächsten Jahren weiter erhöhen, bis die derzeitige Investitionsphase 
abgeschlossen ist. 

III. LEITSÄTZE  

Die Leitsätze für das Finanzleitbild lauten:

• Es besteht ein gutes Leistungsangebot vor Ort. Kernaufgaben sollen, sofern effizient 
machbar, im Dorf erfüllt werden.

• Neue oder zusätzliche Leistungen werden grundsätzlich nur von der Gemeinde übernom-
men, wenn ein gesetzlicher Auftrag besteht oder der Nutzen für das Gemeinwohl die 
Kosten rechtfertigt.

• Im Steuerfuss-Ranking der derzeit 83 Luzerner Gemeinden rückt Udligenswil weiter hoch 
und weist einen der 10 tiefsten Steuerfüsse im Kanton auf.

• Der Aufwandüberschuss im Voranschlag der laufenden Rechnung soll in der Regel keine 
Defizite aufweisen. Ausnahmsweise darf ein Defizit höchstens 1/20 Einheit des Ertrages 
der Gemeindesteuern gemäss § 34 Abs. 5 der Gemeindeordnung betragen. 

• Die Netto-Pro-Kopf-Verschuldung darf in keinem Jahr das doppelte kantonale Mittel über-
schreiten. In langfristiger Sicht ist das einfache kantonale Mittel als obere Limite anzu-
streben.
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IV. MASSNAHMEN  

• Mit den vorhandenen Ressourcen muss sorgsam umgegangen werden, was auch im 
Umfang der angebotenen Leistungen zu berücksichtigen ist.

• Ein attraktives Dorfbild erhöht die Wohnqualität. Voraussetzungen sind zu schaffen, um 
die Verdichtung im Dorfkern qualitativ hochwertig zu beeinflussen. Wo nötig ist auf bauli-
chen Veränderungen insbesondere im Dorfkern Einfluss zu nehmen. Die Zonenplanung 
muss Entwicklungspotenzial für Wohnraum und Dienstleistungsbetriebe schaffen, damit 
die Steuerkraft erhöht werden kann.

• Der Steuerfuss ist zu senken, sobald dies nach den übrigen Vorgaben dieses Finanzleit-
bildes zu verantworten ist. Weitere Steuererhöhungen sind zu vermeiden.

• Das vorliegende Leitbild ist noch in der laufenden Legislatur (bis 2020) zu überprüfen und 
bei Bedarf zu überarbeiten.

V. GEMEHMIGUNG DURCH GEMEINDERAT  

Das vorstehende Leitbild wurde an der Sitzung vom 27. Juni 2017 durch den Gemeinderat 
Udligenswil genehmigt und ersetzt das bisherige Finanzleitbild.

Udligenswil, 22. Juni  2017

GEMEINDERAT UDLIGENSWIL
Gemeindepräsident Gemeindeschreiber

Thomas Rebsamen Reto Schöpfer
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